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Fachübergreifende Modulprüfung 
Europäische und internationale Grundlagen des Rechts 24. November 2015 
 
 
Name Vorname Matrikelnummer  
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte:        1.      /  7        2.      /  7        3.      /  6       4.      /  10      =           / 30 
 

1. a) Was versteht man unter “opinio iuris”? (1 Punkt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Wie kann sie nachgewiesen werden? Nennen Sie jeweils Beispiele!   

(3 Punkte) 

 

 

  
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Teil: Einführung in die internationalen Grundlagen des Rechts:  

Einführung in das Völkerrecht 

http://intlaw.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/int_beziehungen/lehre/aushang/ss_2007/Einfuehrung.pdf
http://intlaw.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/int_beziehungen/lehre/aushang/ss_2007/Einfuehrung.pdf
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c) Wofür ist sie von Bedeutung? (1 Punkt) 

 

 

 

 

 

d) Nennen Sie einen Fall, bei dem sich der IGH mit diesen Fragen 

beschäftigt hat! Wie lautet die Kernaussage des IGH in dem von Ihnen 

genannten Fall? 

(2 Punkte) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MN ( … / 7 Punkte) 
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2. Welcher Staat darf für Mehrfachstaatsangehörige diplomatisches 
Schutzrecht ausüben? (6 Punkte) 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AR ( … / 6 Punkte) 
 



Fachübergreifende Modulprüfung 
Einführung in das Völkerrecht               24. November 2015 
 
Name: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

4 

 

3. a)  Was versteht man unter „kollektiver Selbstverteidigung“? (2 Punkte) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Was sind die Voraussetzungen dafür? (4 Punkte) 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

c) Welche Arten gibt es? (1 Punkt) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IM ( … / 7 Punkte)  
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4. Das Energieabkommen ist ein Übereinkommen zwischen Staaten, das 
Prinzipien der internationalen Energiebezeichnungen und  -kooperation 
regeln soll. Es trat 1998 in Kraft. 
 
Der Staat S hat den Vertrag 1994 unterzeichnet. Anlässlich der 
Unterzeichnung bildete sich innerstaatlich jedoch sehr bald Widerstand 
gegen den Vertrag, vor allem gegen die in dem Vertrag vorgesehenen 
schiedsgerichtlichen Zuständigkeiten. Die Proteste führten dazu, dass 
es lange Zeit zu keiner Ratifikation des Vertrages durch den Staat S 
kam. Erst 2005 kam es schließlich dazu. Nach den Neuwahlen der 
Regierung 2010 behauptete die neue Regierungschefin von S, nicht an 
den Vertrag gebunden zu sein, da der Vertragsabschluss einen Verstoß 
gegen innerstaatliches Recht darstelle. 
 
a) Ist S zwischen 1994 und 2005 an den Vertrag gebunden? (2 Punkte) 

 
b) Welche weiteren Schritte müssten S und andere Staaten nach 1994 

setzen, damit der Vertrag für S in Kraft tritt und S sich vor Organen 
der Vereinten Nationen auf den Vertrag berufen kann? S ist Mitglied 
der Vereinten Nationen. (5 Punkte) 

 
c) Unter welchen Umständen hat die Regierungschefin Recht? Was ist 

gegebenenfalls zu tun? (3 Punkte) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Fachübergreifende Modulprüfung 
Einführung in das Völkerrecht               24. November 2015 
 
Name: 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

6 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

UK ( … / 10 Punkte)  


